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Harald Kühn: Krankenhausreform – weitere Unterstützung für 

Unfallklinik Murnau 

 

Der Landtagsabgeordnete Harald Kühn sprach heute in der Plenarsitzung 

des Bayerischen Landtages. Gegenstand war ein Dringlichkeitsantrag, der 

vorsieht, dass Berufsgenossenschaftliche Kliniken entsprechend ihrer 

hochspezialisierten und qualifizierten Leistungen hinsichtlich der Versorgung 

und Vergütung im Rahmen der Krankenhausreform entsprechend 

berücksichtigt werden. 

 

„Bei der Krankenhausreform der Bundesregierung gibt es noch erheblichen 

Korrektur- und Klärungsbedarf. Etwa bei der notwendigen finanziellen 

Ausstattung der Kliniken, bei den Leveln, den Länderöffnungsklauseln und 

beim Status von Fachkliniken.“, betonte Harald Kühn. „Vor dem Hintergrund 

der von der Bundesregierung angekündigten Krankenhausreform hatte ich 

mich bereits im Februar dieses Jahres an Herrn Bundesgesundheitsminister 

Lauterbach sowie an Herrn Staatsminister Holetschek mit der Bitte gewandt, 

alles zu tun, um mögliche damit einhergehende negative Folgen für die 

bayerische Krankenhausversorgung - insbesondere auch in den 

Landkreisen Weilheim-Schongau und Garmisch-Partenkirchen - zu 

verhindern.“  

 

In diesem Zusammenhang hatte er auch auf die positive Besonderheit der 

seit 2007 bestehenden Kooperation zwischen dem Klinikum des 

Landkreises Garmisch-Partenkirchen und der Berufsgenossenschaftlichen 

Unfallklinik Murnau mit der ausdrücklichen Bitte hingewiesen, diese Form 
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der Zusammenarbeit auch künftig zu ermöglichen und hinsichtlich der 

weiteren Finanzierung sachgerecht zu berücksichtigen. 

 

„Die BG Unfallklinik Murnau verfügt über einen herausragenden Ruf, 

insbesondere hinsichtlich der Versorgung von mehrfach- und 

schwerstverletzten Patienten. Als Arbeitgeber für rund 2.300 Beschäftigte 

und 560 Betten hat die Unfallklinik Murnau zudem eine überaus wichtige 

strukturpolitische Bedeutung.“, führte Kühn in seiner Rede aus. „Bislang 

waren die BG-Kliniken nur am Rande Gegenstand der aktuellen Pläne des 

Bundesgesundheitsministeriums für eine Krankenhausreform. Daher ist 

dieser Dringlichkeitsantrag richtig, denn er fordert, der besonderen Rolle der 

hochwertigen Spitzenmedizin an BG-Kliniken Rechnung zu tragen und 

unterstützt meine bisherigen Aktivitäten, v.a. in Zusammenarbeit mit Herrn 

Staatsminister Holetschek, in dieser wichtigen Angelegenheit.“ 

 

 

 

 

 


